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A.  Bekanntmachungen des Zweckverbandes 
 

1. Haushaltssatzung 2014 des Niederlausitzer Studieninstitutes 
 

 
 

Haushaltssatzung  

des Zweckverbandes  Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung,  
Sitz Beeskow,  für das Haushaltsjahr  

 

2014  

        
Auf Grund des § 18 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit in Verbindung mit §§ 63 ff.  
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg sowie § 13 der Satzung des Zweckverbandes wird nach 
Beschluss der Zweckverbandsversammlung für das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung Beeskow vom 22.11.2013 mit rechtsaufsichtlicher Genehmigung des Ministeriums des Innern vom 
23.01.2014 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen: 

        

§ 1  
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird   

        

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der    
        

 ordentlichen Erträge auf    609.700,00 EUR 
 ordentlichen Aufwendungen auf    802.400,00 EUR 

        

 außerordentlichen Erträge auf   0,00 EUR 
 außerordentlichen Aufwendungen auf    0,00 EUR 

        

2.   im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der    
        

 Einzahlungen auf     618.300,00 EUR 
 Auszahlungen auf     782.900,00 EUR 

        

festgesetzt.       
        

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:  

        
 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  607.800,00 EUR 

 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  775.800,00 EUR 
        

 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit  10.500,00 EUR 

 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit   7.100,00 EUR 
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 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00 EUR 

 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00 EUR 
        

 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven  0,00 EUR 

 Auszahlungen an Liquiditätsreserven   0,00 EUR 
        

        
§ 2 

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht  
festgesetzt. 

        

        

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionsauszahlungen und 
Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf 

0 EURO festgesetzt.     
§ 4 

Die von den Zweckverbandsmitgliedern zu entrichtende Umlage wird auf 0,10 Euro je Einwohner  
festgesetzt. (Grundlage Statistik-Bevölkerungsstand 31.12.2012) 

        

 Zweckverbandmitglied  Einwohner  Einzahlungen/Erträge  
 Landkreis Dahme-Spreewald 160.314  16.031,40  

 Landkreis Elbe-Elster  107.649  10.764,90  

 Landkreis Oberspreewald-Lausitz 115.212  11.521,20  
 Landkreis Oder-Spree  177.047  17.704,70  

 Landkreis Spree-Neiße  120.178  12.017,80  
 Stadt Cottbus  99.913  9.991,30  

 Stadt Frankfurt (Oder)   58.537   5.853,70  

  
Gesamt:  838.850  83.885,00 

 

§ 5 
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für den Zweckverband von 

wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf 20.000 Euro festgesetzt. 

        

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 20.000 Euro festgesetzt. 

        

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der 
vorherigen Zustimmung der Zweckverbandsversammlung bedürfen, wird auf 10.000 Euro festgesetzt. 

        
4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden bei:  
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 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 100.000 Euro   

        
 b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder Einzelauszahlungen 

auf 50.000 Euro festgesetzt. 

        

        

5. Über unerhebliche überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen  
entscheidet die Studienleiterin in Vertretung des Verbandsvorstehers. 

        

 Beeskow, den 22.11.2013     
 gez.       

 Zalenga       
 Verbandsvorsteher      

        
 
Die Einsichtnahme kann gemäß § 67 Abs. 5 BbgKVerf in den Räumlichkeiten des Niederlausitzer Stu-
dieninstitutes erfolgen. 
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B.  Info´s rund um das Studieninstitut 

1. Erneuerbare Energien – füllen die Kassen klammer Kommunen?! 
Gerald Meyer, rbb, moderiert Expertenrunde in Niewitz 

 

                           
 
Das Niederlausitzer Studieninstitut (NLSI) und der Städte- und Gemeindebund Brandenburg 
(StGB) hatten am 29.11.2013 zur 2. Fachtagung mit dem Thema „Energie der Zukunft“ eingela-
den. Mit Experten wurden Rechtsfragen und Gefahrenpotenziale mit dem Ziel diskutiert, Chancen 
und Risiken für Kommunen auszuloten. 49 Anmeldungen aus ganz Brandenburg zeigten, dass 
das Thema viele Bürgermeister umtreibt. 
Der Geschäftsführer des StGB Karl-Ludwig Böttcher stellt fest, dass sich Brandenburg zum Vorrei-
ter in Sachen erneuerbare Energien entwickelt hat. Aber bleibt die Wertschöpfung auch im Land? 
Wer trägt die Netzausbaukosten und wie entwickelt sich die EEG-Umlage? Können Kommunen 
ggf. ihre maroden Haushalte durch Wind- und/oder Solarparks sanieren? 
                         
All diese Fragen wirft Böttcher auf und liefert zahlreiche Fakten die aufzeigen, dass pro und cont-
ra gut miteinander abzuwägen sind. Ein wichtiges Anliegen ist, um die Akzeptanz der Bürger zu 
werben, denn Ökostrom ist nicht für lau zu haben.   
Um bereits begangene Fehler im komplizierten Planungsverfahren zukünftig zu vermeiden, war 
Frau Dagmar Merz (Vors. Richterin am OVG Berlin-Brandenburg) eingeladen. Die Erstellung von 
Flächennutzungsplänen ist ein kostspieliges Unterfangen, dessen scheitern für die Gemeinde er-
hebliche finanzielle Nachteile bedeutet. Fehler im Planungsverfahren bringen nicht nur Sand ins 
Getriebe, sondern das gesamte Räderwerk zum Stillstand. Die Fragen der Bürgermeister zeigten, 
dass dieses Thema von erheblichem Interesse ist.  
 
Neben der rechtlichen Seite hinterfragt Heinz Rudolph, stellv. Leiter der Landesfeuerwehrschule 
Eisenhüttenstadt, welche technischen Risikopotenziale die neuen Anlagen mit sich bringen. Ob 
brennende Windräder, Blitzeinschläge, Brände an Photovoltaik-Anlagen oder Biogasanlagen, die 
Feuerwehr ist eine Pflichtaufgabe der Kommune. Mithin ist diese für das Löschen bzw. die Besei-
tigung der Gefahren zuständig. Bei aller Brisanz stellt Herr Rudolph fest, dass die erneuerbare 
Energieerzeugung an der Feuerwehr nicht scheitern wird. 
 
Weitere Themen der Tagung waren z. B. Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen. Hier gab es einigen 
Gegenwind aus den Reihen der Bürgermeister. Die Verlässlichkeit der politischen Rahmenbedin-
gungen werden angemahnt. Die Ungewissheit, wie sich die Preise entwickeln – und damit Inves-
titionen rechnen – ist für private und öffentliche Investoren gleich. Die Gemeinde, als Betreiber 
der Anlagen, trägt das Risiko, dass weit in die Zukunft reicht. In die Diskussion wurde auch ein-
gebracht, dass alle Hoffnung auf Forschungsvorhaben, z. B. der BTU Cottbus-Senftenberg liegen, 
um Lösungen für dringend anstehende Probleme u. a. in der Speicherung von Energie zu finden. 
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Ein weiteres Thema ist der korruptionsrechtliche Aspekt. Es geht um viel Geld für Investoren und 
so wird mit allen Mitteln „gekämpft“. Zu diesem Thema referierte der stellv. Abteilungsleiter der 
Schwerpunktstaatsanwaltschaft Neuruppin, Kyrill Clement. 
Eindringlich wirbt er für Transparenz auf allen Ebenen, wenn Projekte angeschoben werden, die 
in die Millionen gehen. Erste Negativbeispiele gibt es auch aus dem Bereich „Windenergie“. Je-
doch machte Klement deutlich, dass der kommunale Bereich in der Gesamtbilanz seiner Tätigkeit 
eine eher untergeordnete Rolle spielt.  
Fazit der Tagung war, dass es wichtig und hilfreich ist Ideen und Erfahrungen auszutauschen, um 
kommende Risiken und Fehlerpotenziale besser einschätzen zu können. Alle Beteiligten sind sich 
einig, dass der eingeschlagene Weg weitergegangen werden muss, da es keine vernünftige Al-
ternative gibt. Eine verlässliche Stromversorgung erfordert auch in den nächsten Jahren eine 
Grundlast mit fossilen Brennstoffen und die Forschung bzw. Investition im Bereich der erneuerba-
ren Energien. 
Organisatoren und Gäste waren sich einig, dass es eine rundum gelungene Veranstaltung war. 
 

 
Bildergalerie 2. Fachtagung für  

Hauptverwaltungsbeamte 
 

 
                           Eröffnung durch Studienleiterin Fr. Oelgeklaus und Karl-Ludwig Böttcher 
 
 
 

 
Karl-Ludwig Böttcher, Geschäftsführer des Städte- und 
Gemeindebundes Brandenburg 

 
Dagmar Merz, Vors. Richterin des OVG Berlin-
Brandenburg 
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Kyrill Clement, Staatsanwalt Schwerpunktstaatsanwalt-
schaft Neuruppin 
 

 
Heinz Rudolph, stellv. Leiter der Landesfeuerwehrschule 
Eisenhüttenstadt 

 
Frank Steffen, Bürgermeister Stadt Beeskow 
 

 
Herr Müller-Elmau, Geschäftsführer IPM Berlin 
 

Diskussion mit den Bürgermeistern                                                                                                     
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2. NEUE Lehrgänge 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
14. A0 „Verwaltungskompetenz für Quereinsteiger“  

hier: speziell für Außendienstmitarbeiter/innen, zur Überwachung des  
ruhenden Verkehrs 

 
 

LEHRGANGSINHALT 
 

Schwerpunkt: Allgemeines Verwaltungsrecht / Ordnungsrecht 
 

 Methodik und Technik der Rechtsanwendung (24 UStd)  

 Grundzüge des Bürgerlichen Rechts (44 UStd.) 

 Allgemeines Verwaltungsrecht (80 UStd.) 

 Finanzwirtschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns mit Bezügen zur  

Betriebswirtschaftslehre (24 UStd.) 

 Ordnungsrecht (60 UStd.) 

 Konfliktmanagement (16 UStd.)  

 Unterrichtsstunden gesamt: 248  

 
Geplanter Beginn:   
26. – 28. Juni 2014 (hier: Do. – Sa.), Fortsetzung ab September 2014 
(Planungsrhythmus: i. d. R. Fr. / Sa., Zeit: jeweils 8:00 bis ca. 15:00 Uhr) 
 
Veranstaltungsort: 
Stadtverwaltung Frankfurt (Oder)  
 
Abschluss: 
Zertifikat mit Anwesenheitsnachweis (und ggf. Abschlussnote) 
Leistungsnachweis (fakultativ) :  3-stündige Klausur im Fach „Allgemeines 
   Verwaltungsrecht/Ordnungsrecht“ 
Kosten lt. Entgelttarif je Teilnehmer: (max. Teilnehmerzahl: 20) 
Aufnahmeentgelt:   50,00 € 
Lehrgangsentgelt: 917,60 € 
Abschlussklausur:   40,00 € (fakultativ) 
Das Angebot gilt im Zusammenhang mit der aktuellen Entgeltordnung und dem Entgelttarif des Nie-
derlausitzer Studieninstitutes.  
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(Beginn und Kosten unter: www.studieninstitut-beeskow.de) 

99. Angestelltenlehr- 
gang I 

Beginn: 24.03.2014 in Lüb-
ben (dienstbegl.) 

Verwaltungsfachwirt/in 
Beginn:   

2. HJ 2014 

Tätigkeit in der öffentlichen Verwal-
tung 

Abschluss Angestelltenlehrgang I 
oder Anpassungsfortbildung mittlerer 

Dienst,  
Verwaltungsfachangestellte/r 

14 – 20 Monate 3 - 4 Jahre 

480 Unterrichts- 
stunden 

893 Unterrichtsstunden 

 Methodik und Technik der 
Rechtsanwendung 
 

 Staats– und Verfassungskunde 
 

 Allgemeines Verwaltungsrecht 
 

 Kommunales Verfassungsrecht 
 

 Bürgerliches Recht 
 

 Haushalts-, Kassen– und Ab-
gabenrecht 
 

 Öffentliches Dienstrecht 
 

 Recht der Gefahrenabwehr 
 

 Sozialrecht 
 

 Organisations– und Verhal-
tenslehre 
 

 Grundlagen der öffentlichen 
Betriebswirtschaftslehre 

 Politik, Staat und Verwal-
tung 

- Das pol. System der BRD 
- Staatsrecht 
- Verwaltungslehre 
- Kommunalrecht und 

Kommunalverwaltung 
 Rechtliche Grundlagen 

- Allgemeines 
- Zivilrecht 
- Allgem. Verwaltungsrecht 
- Rechtsgebiete aus dem 

bes. Verwaltungsrecht 
 Öffentliches Dienstrecht 

- Einführung 
- Beamtenrecht 
- Arbeitsrecht 
- Spezialgebiete aus dem 

Recht des öffentlichen 
Dienstes 

 Ökonomische Grundlagen 
des Verwaltungsrechts 

- Volkswirtschaftslehre 
- Öffentliche Betriebswirt-

schaftslehre 
- Öffentliche Finanzwirt-

schaft 
 Organisation, Personalwirt-

schaft, Information und 
Kommunikation 

Allgemeine Informationen zu den  
berufsbegleitenden  
Lehrgängen: 
 
Unterrichtszeiten: 
Der Unterricht der berufsbegleitenden  
Lehrgänge findet wöchentlich freitags in der 
Zeit von 14:15 bis 20:15 Uhr  und an 2 bis 3 
Samstagen im Monat in der Zeit von 8:00 bis 
13:15 Uhr, in Ausnahmefällen auch bis 15:00 
Uhr, statt.  
Auch die Prüfungen werden samstags durch-
geführt. 
In den Sommerferien findet kein Unterricht 
statt. 
 
Allgemeine Informationen zu den  
dienstbegleitenden  
Lehrgängen: 
 
Der Unterricht der dienstbegleitenden  
Lehrgänge findet ganztägig (8.00 – max. 
15.00 Uhr) statt. Jeweils eine Woche pro 
Monat ist für den Unterricht vorgesehen. 
 
Auch hier findet in den Sommerferien kein 
Unterricht statt. 
 
 
Unterrichtsorte: 
Mögliche Unterrichtsorte sind Beeskow oder 
Lübben. 
 
Beide Schulungsgebäude sind mit modernster 
Unterrichtstechnik ausgestattet und bieten 
ein ruhiges, angenehmes Lernumfeld. An 
beiden Schulungsstandorten sind Parkplätze 
für Teilnehmer vorhanden. 

 

Angestelltenprüfung I Verwaltungsfachwirtin/  
Verwaltungsfachwirt  
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3. 2014 – Alles im Zeichen der Gesundheit / Angebote des NLSI 
 

G407                           Fachkraft für kommunales betriebliches  
Gesundheitsmanagement 

 
Ausbildung in Kooperation mit dem Institut für Gesundheit und Management (Leipzig) 

 
Zielgruppe: Führungskräfte, Personalverantwortliche, Verantwortliche für Personalentwicklung, Perso-

nalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizinerin-
nen und -mediziner, Beschäftigte, deren Aufgabe die kommunale Gesundheitsförderung 
ist 

Was Sie erwartet: Tragen Sie sich mit dem Gedanken, ein betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 
einzuführen?  
 
Oder haben Sie bereits Einzelmaßnahmen zur Gesundheitsförderung etabliert, 
sind aber mit den Ergebnissen nicht wirklich zufrieden?  
Dann ist diese Ausbildung etwas für Sie! Sie erfahren in diesem Zertifikatskurs, wie Sie 
BGM fachgerecht einführen, begleiten und steuern. Die Ausbildung geht über ein übliches 
Seminar hinaus und beinhaltet zwei Präsenzkurse (Grundkurs & Aufbaukurs). Im Grund-
kurs werden die Wissensgrundlagen gelegt. Kernstück des Aufbaukurses ist eine span-
nende und realitätsnahe Fallstudie aus dem kommunalen Bereich. Dabei übertragen Sie 
Ihr Wissen aus dem Grundlagenteil in konkrete Fertigkeiten.  
 
Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung. Sie können die Ausbildung auch mit einer ca. 60-
minütigen schriftlichen Prüfung abschließen (optional). Wenn Sie erfolgreich bestanden 
haben, erhalten Sie zudem das Zertifikat „Fachkraft für kommunales betriebliches Ge-
sundheitsmanagement“.  
 
Die Ausbildung bieten wir in Kooperation mit dem Institut für Gesundheit und Manage-
ment (Leipzig) an.  
 
Ihre Vorteile auf einen Blick: 
 
- kompakte Ausbildung in nur acht Präsenztagen 
- nicht nur Wissen, sondern auch Anwendung und Reflexion 
- nützliche Zusatzdokumente, Checklisten etc. auf CD-ROM  
- Abschlusszertifikat (optional)  
 
Inhalte: 
 
Aufgaben, Anforderungen & Rolle von Gesundheitsmanager/innen 
Ist-Situation & Projektion zur (kommunalen) Arbeitswelt 
Gesundheit & Prävention: Definitionen und Modelle 
Arbeit & Gesundheit (Gesundheitschance oder Risiko?) 
Arbeitssysteme 
Management & Führung 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (Einführung)  

- Definition und Abgrenzung 
- Rechtliche Grundlagen 
- Regelkreis 
- Steuerung 
- Maßnahmen 
- Qualitätskriterien 

Betriebliches Gesundheitsmanagement (Umsetzung)  
- Auftragsklärung 
- Ziel- und Strategieentwicklung  
- Analysen  
- Maßnahmen  
- Qualitätssicherung 
- Evaluation 

Netzwerkbildung & Kooperation 
Prüfungsvorbereitung 
Fallstudie  
Special: Verhaltensbeeinflussung  
Special: Betriebliches Eingliederungsmanagement  
Special: Betriebliche Sozialberatung  
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Dauer: 2 x 4 Tage, jeweils von 09:00 – 16:00 Uhr 

 
Referent/in: Dipl.-Psych. Johannes Lange & Dipl.-Psych. Rafael Materia (Institut für Gesundheit und 

Management GmbH)  
 

Termin und Ort: Grundkurs: 22.09. – 25.09.2014 in Lübben (Spreewald) 
Aufbaukurs: 17.11. – 20.11.2014 in Lübben (Spreewald) 
 

Anmeldeschluss: 18.08.2014 
 

Entgelt: 985,00 Euro pro Teilnehmer/in 
Im Seminarentgelt sind folgende Leistungen enthalten: 

- Schulungsunterlagen (falls vom Dozenten bereit gestellt) 
- Kaltgetränke und Kaffee 

 

4. Welche Einzelseminare bietet das Institut zum Thema  
„Gesundheitsmanagement“ in 2014 noch an? 

 
G218 Gesund bleiben im Beruf – dem Burnout vorbeugen 
Termin: 07.05.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Rickshausen 
Genießen Sie das besondere Ambiente im Spreewald Parkhotel Van der Valk Rickshausen! 
 
G214 Harmonie suchen, Gesundheitsprävention und Balance finden 
Termin: 19./20.06.2014, 09:00 – 16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
 
G208 Erfolgreich und gesund führen 
Termin: 04./05.06.2014, 09:00 – 16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
 
G220 Reduzierung von krankheits- und motivationsbedingten Fehlzeiten durch professionelle Stressbewälti-
gung 
Termin: 13./14.05.2014, 09:00 – 16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
 
Fit im Beruf – mit 50 plus 
Termin: 26./27.05.2014, 09:00 – 16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
 
Fit im Alltag – nutzt du die Energie die in dir steckt? 
Termin: 08./09.09.2014, 09:00 – 16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
 
Weitere Angebote finden Sie unter www.studieninstitut-beeskow.de! 

5.  weitere ausgewählte Seminarangebote für das 1. Halbjahr 2014 

 
P129 Rechtsfragen für Schulsekretärinnen 
Termin: 18.03.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 19.02.2014    Entgelt: 162,00 EUR 
 
F170 LOB-Ziele für Mitarbeiter 
Termin: 19.03.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 20.02.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
 
I213 Schreibwerkstatt: kurz, verständlich und einprägsam formulieren 
Termin: 20./21.03.2014, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 22.02.2014    Entgelt: 250,00 EUR 
 
F142 Nachhaltige Haushaltskonsolidierung 
Termin: 31.03.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 01.03.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
 
F 162 Kalkulation der Gebühren für Straßenreinigung und Winterdienst 
Termin: 31.03.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 01.03.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
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P135 Das Recht der Mitarbeiterinformation 
Termin: 03.04.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 04.03.2014    Entgelt: 170,00 EUR 
 
S124 Das Kind im Mittelpunkt 
Termin: 07.04.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 10.03.2014    Entgelt: 137,00 EUR 
 
R116 Tourismusbeitrag und andere kommunale Abgaben 
Termin: 07.04.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 10.03.2014    Entgelt: 120,00 EUR 
 
F138 Wie kann ich die wirtschaftliche Lage der Kommunen überhaupt beurteilen? 
Termin: 08.04.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 12.03.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
 
F137 Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen in der Doppik 
Termin: 28.04.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 31.03.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
 
P145 Reisekostenrecht 2014 
Termin: 05./06.05.2014, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.04.2014    Entgelt: 229,00 EUR 
 
G218 Gesund bleiben im Beruf – dem Burnout vorbeugen 
Termin: 07.05.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Rickshausen 
Meldeschluss: 08.04.2014    Entgelt: 141,00 EUR 
 
O129 Verkehrssicherungspflicht und Haftung der Kommunen 
Termin: 13.05.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 15.04.2014    Entgelt: 162,00 EUR 
 
A118 Zentrale Fragen des Mietrechts 
Termin: 15.05.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.04.2014    Entgelt: 162,00 EUR 
 
I217 E-Government-Gesetz 
Termin: 22.05.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 23.04.2014    Entgelt: 125,00 EUR 
 
P122 Reform des Beamten- und Besoldungsrechts 2014/2015 
Termin: 02./03.06.2014, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 04.05.2014    Entgelt: 229,00 EUR 
 
I111 Bürgerbeteiligung – eine praxisnahe Einführung - 
Termin: 04.06.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.05.2014    Entgelt: 111,00 EUR 
 
V207 Mit Reden und Präsentationen beeindrucken 
Termin: 05./06.06.2014, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 07.05.2014    Entgelt: 208,00 EUR 
 
P139 Der Ausbilder als Lernberater 
Termin: 19./20.06.2014, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 22.05.2014    Entgelt: 204,00 EUR 
 
F159 Kommunale Schuldenverwaltung und Zinslastmanagement 
Termin: 23.06.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 24.05.2014    Entgelt: 116,00 EUR 
 
K106 Rechte und Pflichten der Gemeindevertreter 
Termin: 25.06.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.06.2014    Entgelt: 140,00 EUR 
 
P141 Die neue Entgeltgruppe S14 im Brennpunkt 
Termin: 26.06.2014, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 28.05.2014    Entgelt: 172,00 EUR 
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6. Hinweise zur Rechnungslegung am NLSI 

 
Die Rechnungslegung des NLSI erfolgte in all den Jahren in der Form, dass die Rechnungen per Post an die Verwaltun-
gen/Teilnehmer und sonstige Kunden übersandt wurden. 
 
Ab 2014 werden die Rechnungen nunmehr auf elektronischem Wege, d. h. per E-Mail versandt. Lediglich Gebührenbe-
scheide werden Sie nach wie vor auf dem Postweg erreichen.  
 

7. Zwischenprüfungen VFA – Einstellungsjahr 2012 
 
In diesem Jahr wurden die Zwischenprüfungen für die Verwaltungsfachangestellten des Einstellungsjahres 2012 erst-
mals zentral in Cottbus durchgeführt. Die Auszubildenden haben praxisbezogene Aufgaben und Fälle in 180 Minuten zu 
bearbeiten. Bisher erfolgte die Planung der Prüfung so, dass 2 Arbeiten an einem Tag und die 3. Arbeit am Folgetag 
geschrieben wurde. Nunmehr wurde eine andere Planungsvariante gewählt. Alle 3 Arbeiten waren in einem Zuge zu 
schreiben. Dabei hatten die Teilnehmer die Chance, mit der insgesamt verfügbaren Zeit flexibel umzugehen. 
 
Vor der Prüfung hatten die Auszubildenden aber eine weitere Prüfung zu bestehen, denn es herrschte eine Extremwet-
terlage mit intensivem Eisregen. Wider Erwarten sind alle 64 Teilnehmer/innen pünktlich zum vereinbarten Ter-
min erschienen. Wenn jetzt die Ergebnisse auch noch so positiv sind, beweisen die Klassen VFA 12, dass sie über sehr 
zuverlässige und leistungswillige Teilnehmer verfügen.  
 

8. Bewerberauswahlverfahren für Verwaltungsfachangestellte 
 
Nachdem nun bereits in zahlreichen Kommunen die Auszubildenden für das Einstellungsjahr 2014 getestet und zum Teil 
schon ausgewählt wurden, können wir Ihnen für den Standort Lübben noch einen freien Termin anbieten. 
 
Am 19. März 2014 findet der vorerst letzte Auswahltest für dieses Einstellungsjahr statt. Wenn Sie daran interessiert 
sind, sollten Sie sich schnellstmöglich bei Frau Stöwer, Tel. 0 33 66 / 52 08 17, melden. 
 

9. Verbandsversammlungen in 2014 
 
28. März 2014, 10.00 Uhr Beeskow 
 
und 
 
14. November 2014, 10.00 Uhr Beeskow  
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So können Sie uns erreichen: 
 
 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 
 
Homepage: www.studieninstitut-beeskow.de 
E-mail: info@studieninstitut-beeskow.de 
Telefon 52 08 - 0 
Fax 52 08 25  oder  52 08 26 
 
Michaela Oelgeklaus Studienleiterin (komm.)    52 08 0 
   oelgeklaus@studieninstitut-beeskow.de 
 
Gundula Grönke  Leiterin GB Aus- und Fortbildung   52 08 15 
   groenke@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Steffi Bodien  Dozentin     52 08 16 
   bodien@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung   52 08 17 
   stoewer@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Daniela Riediger  Sachbearbeiterin Fortbildung 

riediger@studieninstitut-beeskow.de  52 08 23 
 
 
Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung   52 08 13 
   emmerich@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Sandra Sotzko  Sachbearbeiterin Haushalt / KoRe   52 08 20 
   sotzko@studieninstitut-beeskow.de 
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